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Einleitung

In der heutigen “elektronischen“ Zeit wird sehr viel mit dem Computer gearbeitet. Eine wichtige Komponente ist die Festplatte. Ohne die Festplatte wäre ein moderner Computer nicht denkbar.
Der meist eingesetzte Massenspeicher auf der ganzen Welt ist die Festplatte. Zudem ist es eines der Kernstücke des Computers. Ohne eine Festplatte könnten keine Dateien oder Betriebssysteme auf dem Computer gespeichert werden. Neben den Ram Speicherchips ist die Festplatte ausserdem das komplexeste Bauteil eines Computers.

Geschichte

Die erste Festplatte wurde im Jahre 1956 von IBM (Industrial Bureau Machines) gebaut. Das Speichervermögen betrug winzige 5 Megabyte. Diese Festplatte bestand aus 50 Magnetbändern, welche insgesamt einen Durchmesser von 60 cm hatten. 
Die Festplatte trug den Namen RAMAC 305 und war doppelt so gross wie ein Kühlschrank. Die RAMAC 305 wurde von IBM nicht verkauft, sondern nur zur Vermietung angeboten. Als Interessent musste man damals ca. 35‘000 Dollar pro Jahr bezahlen. 
Einige Jahre später kam die Winchester 3030 auf den Markt. Diese war schon mit Schreib- und Leseköpfen ausgestattet und arbeitete nach dem sogenannten „float on air“ Prinzip, was im Deutschen so viel wie schweben/gleiten auf Luft heisst. Der Name kommt daher, dass die Schreib- bzw. Leseköpfe auf einem 0,1 mm dicken Luftpolster über den Platten schweben. Im Gegensatz zur RAMAC 305 betrug die Speicherkapazität der Winchester 3030 schon 30 Megabyte.

1983 kam die erste Festplatte, die genug klein war, um sie im privaten Bereich einzusetzen.
Das Speichervolumen war zwar kleiner als bei der Winchester 3030,  allerdings war die XT um einiges kleiner.
Aufbau

Eine Festplatte besteht aus folgenden Baugruppen:

· einer oder mehreren rotierbar gelagerten Scheiben (engl.: Platter, plural: Platters)

· einer Achse, auch Spindel genannt, auf der die Scheiben übereinander montiert sind

· einem Elektromotor als Antrieb für die Scheibe(n)

· beweglichen Schreib-/Leseköpfen (engl.: Heads)

· jeweils einem Lager für Platter sowie für die Schreib-/Leseköpfe

· einem Antrieb für die Schreib-/Leseköpfe (engl.: Actuator, deutsch: Aktor)

· der Steuerelektronik für Motor- und Kopfsteuerung

· DDR-RAM für Betriebssystem, Programm, temporäre Daten und Festplattencache.
Üblich sind derzeit 2 bis 64 MB

· der Schnittstelle zum Ansprechen der Festplatte von aussen

· einem stabilen Gehäuse


Technische Daten
Die technischen Daten einer HDD (Durchschnittsangaben)

Name:
Hard Disk Drive (HDD)

Aufbau:
Mechanisch und Elektronisch

Speicherart:
Magnetisch

Einführungsjahr:
1956

Erfinder:
IBM© ( Industrial Bureau Machines )

Baugrösse:
3.5“/2.5“/1.8“/1.0“/0.85“(0.85“ z.Z. nur Toshiba)
Wobei die Grössen 1.0“ und 0.85“ nicht mehr 
im Gebrauch sind

Drehzahl:
bis zu 15.000 rpm (rounds per minute)

Speicherkapazitäten:
Bis zu 4TB bei 3.5“ / bis zu 2TB bei 2.5“ (Stand: Juli 2013)
Puffergrössen (Cache):
in der Regel zwischen 8 und 128 MB

Minimale Betriebstemp.:
5°C

Maximale Betriebstemp.:
60°C

Die technischen Daten einer SSD (Durchschnittsangaben)


Name:
Solid State Drive

Aufbau:
Elektronisch

Speicherart:
Elektronisch

Einführungsjahr:
1978

Erfinder:
StorageTek™
Baugrössen:
3.5“, 2.5“, 1.8“, Steckkarte und USB Stick

Schnittstellen:
IDE, S-ATA, PCI-e, PCI-e Mini, USB

Drehzahl:
keine, da keine Mechanischen Teile verwendet werden

Speicherkapazitäten:
Steigt stetig, > 2TB

Minimale Betriebstemp.*:
0°C

Maximale Betriebstemp.*:
70°C

*= Kommerzielle SSD Laufwerke, bei Industriellen Flash SSD - 40°C bis 85°C
Unterschiede zwischen SSD und HDD

· SSDs verzichten im Gegensatz zu Festplatten vollkommen auf mechanische Bauteile

· SSDs verwenden Flash-Speicherzellen (MLC oder SLC) um die Daten zu speichern, während Festplatten Informationen in magnetischer Form festhalten.

· SSDs arbeiten komplett lautlos und sind viel resistenter gegen starke äusserliche Einwirkungen.

· SSDs weisen einen geringeren Stromverbrauch auf, was sich ebenfalls in einer geringeren Abwärme äussert und sich positiv auf die Akkulaufzeit und die gesamte Systemtemperatur auswirkt.

· Festplatten gibt es bereits mit Kapazitäten von bis zu 4 TB. Die grösste erhältliche SSD kann gerade einmal 512 GB aufweisen.

· SSDs haben durch den Einsatz von Flash-Speicherbausteinen extrem geringe Zugriffszeiten von deutlich unter einer Millisekunde, was sich positiv auf das Arbeiten am Computer auswirkt. Schnelle Festplatten knacken gerade einmal die 10 Millisekunden-Grenze. Dies liegt daran, dass der Lese- und Schreibkopf der Festplatte vor dem eigentlichen Lesevorgang erst einmal an die richtige Stelle bewegt werden muss – das kostet Zeit.

· SSDs verfügen über wesentlich höhere Transferraten, was sich positiv auf die Gesamtperformance des Computers auswirkt.
Anschlüsse
Heutzutage sind unterschiedliche Anschlüsse für Festplatten vorhanden. Man unterscheidet unter anderem zwischen SATA, eSATA, IDE oder auch USB. Diese Anschlüsse sind bei den internen sowie bei den externen Festplatten zu finden. Der USB Anschluss ist ausschliesslich bei externen Festplatten vorhanden. 

USB

Für den Anschluss von externen Festplatten ist üblicherweise der USB Anschluss vorgesehen. Er dient als Verbindung zwischen dem Computer und dem externen Speicher, damit eine Datenübertragung erfolgt. Ein grosser Vorteil beim USB ist, dass damit die Festplatte im laufenden Modus angeschlossen werden kann. 

SATA

Zu den geläufigsten Anschlussmöglichkeiten bei den Festplatten gehört der SATA (Serial ATA) Anschluss. Bei diesem Anschluss handelt es sich um die nach wie vor am meisten genutzte Möglichkeit des Datenaustausches zwischen dem Prozessor auf dem Mainboard und der Festplatte. SATA ist eine Weiterentwicklung des ATA Anschlusses, auch bekannt unter DIE Anschluss. Die neueste Version davon heisst SATA 2.
eSATA

Eine weitere Variation von SATA ist das sogenannte eSATA, was External Serial ATA bedeutet. Grundsätzlich ist SATA ausschliesslich innerhalb des Computers für den Anschluss der Geräte geschaffen, also beispielsweise für interne Festplatten. Wie der Name schon sagt können aber über eSATA externe Festplatten angeschlossen werden. 
Partitionen

Wenn man eine Festplatte unterteilt, spricht man von partitionieren. Dabei unterscheidet man von logischen Partitionen und physikalischen Partitionen. Auf der physikalischen Partition befindet sich das ganze System, auf der logischen Partition die Dateien. Partitionen wirken wie separate Laufwerke und werden deshalb durch eigene Buchstaben gekennzeichnet.

Vorteile von mehreren Partitionen:

· Übersichtlichere Organisation der Dateien durch die Trennung von System und Daten

· Schnellerer Datenzugriff

· Datensicherung durch Verlagerung

· Effizientere Nutzung der Festplattenkapazität
Dateisysteme

Es gibt verschiedene Dateisysteme. Zu den bekanntesten gehören Fat32 und NTFS.

Microsoft NTFS ist ein von Microsoft entwickeltes Dateisystem für das Betriebssystem Microsoft Windows NT, ebenfalls für dessen Nachfolger 2000, XP, Server 2003, Vista, Server 2008, Windows 7, Server 2008 R2 und Windows 8. Die Abkürzung NTFS steht für New Technology File System.
Im Vergleich zum Dateisystem FAT32 bietet NTFS unter anderem eine grössere Datensicherheit. Allerdings ist keine so breite Kompatibilität gegeben wie bei FAT32.
FAT32 ist der Vorgänger von Microsoft NTFS. Dieses Dateisystem wurde von Microsoft entwickelt und unterstützt, im Gegensatz zu NTFS, ausserdem noch Windows 98.
Die Abkürzung FAT steht für File Allocation Table und bedeutet auf Deutsch etwa Dateizuordnungstabelle.
Ausfallrisiken
Magnetfelder können eine Festplatte komplett zerstören. Fährt man mit einem Magnet über die Festplatte, um Daten zu löschen, wird die Festplatte unbrauchbar. 

Ebenfalls können starke Erschütterungen eine Festplatte beschädigen. Es kann zu einem vorzeitigen Verschleiss führen. 
Wenn die Festplatte aus irgendeinem Grund nicht funktioniert, sollte man den Computer nicht mehr einschalten. Bei einer Fehlfunktion kann die Magnetoberfläche der Festplatte und somit auch die darauf gespeicherten Informationen weiter beschädigt werden. 

Um Datenverlust zu vermeiden, sollte man mit einem Backup seine Daten auf einem anderen Datenträger sichern.

Schlusswort

Wir hoffen, die Präsentation war interessant und spannend und wir konnten Euch die Festplatte etwas näher bringen.
Quellenangaben
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